
 

Jetzt geht es 300 HM sehr steil hinauf, aber auch hier belohnt der Rückblick reichlich. 

 

Die Trails sind immer wieder gemischt mit alten Pass-Sträßchen, die jetzt Wanderrouten sind. 

 

Boaventura, das Bergdorf kommt in den Blick und damit die V4 Verpflegung nach gut 12h.  



 

Auch hier, ein Blick zurück kann nie schaden. Manchmal fühlen sich 300HM, wie viel, viel mehr 
an. Trotzdem bin ich sehr zufrieden, weil ich es bis hierher geschafft habe.   

 

Boaventura V4 – Die Antennen stehen… ich bin plötzlich wieder gut in der Zeit        

 

Nach 52KM und um 12:30 geht es weiter. Mein Puffer ist 2h und die Stimmung entsprechend.  
Ich bin fit und gut drauf.  



 

Zuerst geht es nach Boaventura noch 3 KM leicht bergauf/bergab 

 

 

Leider kommt jetzt Wasser und  
Schlamm auf den mittleren Höhen  
wieder erschwerend dazu. 

 



 

Eine der Madeira „Safari-Allrad-Schlamm„-Touren ist am nebeligen Aussichtspunkt. Das 
angebotene leckere Bier lehne ich ausnahmsweise ab und trolle mich des Weges…   

 

Es geht jetzt wieder runter um dann aber auch wieder „na klar“ mächtig hochzugehen. 

 

Wir kreuzen immer mal wieder das extrem gut ausgebaute Straßen System mit seinen 
interessanten Brücken. 



 

fũőŢċ V4- Es haben viele schon aufgegeben und obwohl ich viel Zeit zum Cutoff habe sind nicht 
mehr viele hinter mir. Das stimmt mich nicht so glücklich, weil es immer gut ist, wenn einige 
einen „einsammeln“ können, falls was wäre.  

 

Nach 67Km auf meiner Uhr und 1:30 vor CutOff verlasse ich den Schulhof von Ilha gewarnt, dass 
möglichst reichlich Wasser mitzunehmen ist. 

 

Der Pico Ruivo (1862m) ist der höchste Berg von Madeira und 7,6KM können doch nicht so „wild“ 
werden…denke ich. 



 

Wieder wird es glitschig und sehr steinig.  

 

Gefühlt unendlich geht es den steilen Berg hoch, auf noch mehr unendlich nicht endenden 
wollenden Treppen. Erst nach 19 Stunden komme ich aus dieser Regenschicht über die Wolken. 



 

Trotzdem haben die Wege, Pfade, Trails etwas Verwegenes und wild Romantisches.  
Einfach schön! 

 

Ab und zu schaue ich nach unten zurück, um mich an dem „Geschafften“ zu erfreuen. 



 

Kurz vor 20 Uhr komme ich auf die Hochebene unter dem Pico Ruivo und bin nicht nur , 
weil ich allein bin, echt sprachlos. 

 

Die Wolken habe ich durchquert, das eher schlechte Wetter mal kurzzeitig unter mir gelassen 
und freue mich jetzt an dem gigantischen Ausblick. 

 

Auf der Wanderoute geht es jetzt unterhalb des Pico entlang.  
Abendsonne in dieser Gegend – ein Traum! Über den Wolken muss die Freiheit grenzenlos sein… 



 

Oben in der Mitte/Rechts sieht man die Sternwarte vom Pico do Arieiro 

 

Für 2 KM ist der Weg auch ein Traum, bevor es wieder trailig ins Gelände geht. 

 

Es geht hinunter zum Pico das Pedras. Leider wird es   
schnell dunkel. Durch den mystischen “Harry Potter 
Wald“ geht es noch bei gedämmtem Licht, aber schon 
kurz vor 21 Uhr ist es leider dunkel und wieder 
glitschig. 

Es beginnt die 2. Nacht, ein Gefühl, das ich so bisher 
noch nicht kannte. Der Schweinehund kommt aus 
seiner Hütte. Auf den nächsten Kilometer bei sehr 
schlechtem Licht (meine beiden Lampen müssten 
dringend nachgeladen) werden, überleg ich mir die 
beiden verbleibenden Szenarien.  

 



Nach 81,7 KM und 5378 HM auf meiner 
Uhr komme ich bei V6 um 21:15 an.  Ich 
bin noch okay in der Zeit und habe den 
Großteil der HM hinter mir, trotzdem sage 
ich dem Streckenposten er soll bitte 
meine Startnummer als DNF (did not 
finish) ablochen. Er frag mich, ob ich 
sicher bin, ich sage ihm „YES“!     

Ich habe aufgehört und nicht aufgegeben, 
weshalb? Bei schlechter Sicht, nicht mehr 
fit und im Nachtlaufen vor allem bei 
leichtem Regen in komplexen Gelände 
ungeübt wollte ich das Verletzungs-
/Unfall-Risiko der nä. knapp 10h (davon 8 
in Dunkelheit) einfach nicht eingehen. Das hatte ich so auch meiner Familie versprochen. 
Vermutlich deshalb war ich auch der einzige im „DNF“-Bus nach Machico, der trotzdem 
zufrieden war.        

 

Es war herausfordernd wie noch nie, aber auch eindrucksvoll und eine gigantische Erfahrung        

 

~ċĬĲŔƖċШ~fÖÑШΞΜΞΡ – Unvergesslich und unvollendet          
Unvollendet - Who cares? Ich nicht, ich war und bin glücklich, dass ich gesund dabei sein durfte! 


